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L. C. Berlin, 11. März. Bei der erſten Verhandlung 


der Budgetkommiſſion über den Marineetat hat der 


Staatsſekretär im Marineamt, Hollmann anläßlich der im 
Etat verlangten erſten Raten für drei Panzerfahrzeuge, einen 
Kreuzer und einen Aviſo, wie damals berichtet wurde, nach 
einem Manuſkript einen einſtündigen Vortrag gehalten, der be⸗ 
ſtimmt war, die Kommiſſion zur Bewilligung zu veranlaſſen. 
Ueber den Inhalt dieſer Rede liegen authentiſche Meldungen 
nicht vor. Herr Hollmann ſelbſt hat ſich nicht veranlaßt ge⸗ 
ſehen, den Wortlaut oder den weſentlichen Inhalt derſelben zu 
Protokoll zu geben. Das Manujfript, welches er nachträglich 
dem Referenten der Kom miſſion zur Verwendung für den an 
das Plenum zu erſtattenden Bericht zur Verfügung geſtellt 
hat, liegt auch nicht vor. Mit juriſtiſcher Schärfe läßt ſich 
alſo nicht nachweisen, was Herr Hollmann in der Kommiſſion 
geſagt hat. Nur die Wirkung der Rede ſteht feſt: Die Kom⸗ 
miſſion hat die geforderten Neubauten gegen vereinzelte 
Stimmen abgelehnt. Dieſes Votum konnte gar keine andere 
Bedeutung haben, als die eines Proteſtes gegen Abſichten, 
welche weit über den Rahmen ſelbſt der Denkſchrift 
um Marineetat für 1899/90 hinausgehen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtanden iſt es überflüſſig, die Frage zu erörtern, ob 
und in welchem Sinne Herr Hollmann von einer Flotte erſten 
Ranges geſprochen hat, für welche Deutſchland das Geld be⸗ 
ſchaffen müſſe. Die weit überwiegende Mehrheit des Reichs⸗ 
tages hat erklärt, daß ſie ſolchen „uferlojen* Forderungen 
egenüber jede weitere Bewilligung verweigern müſſe. Die 
ommiſſion hatte ſich dabei auch nicht dadurch beeinfluſſen 
laſſen, daß die Neubauten, um die es ſich gerade handelte, in der 
Hauptſache ſchon in der Denkſchrift von 1889/90 vorgeſehen 
waren und daß es ſich dabei nicht um Schlachtſchiffe, ſondern 
um Panzerfahrzeuge zur Küſtenvertheidigung handelte. Wäre 
die in der Kommiſſion gegebene Sachlage unverändert geblie⸗ 
ben, jo würde das Plena ſich den Beſchlüſſen derſelben zwei⸗ 
fellos angeſchloſſen haben. Auf die außerhalb des Parlaments 
gemachten Verſuche, auf dem Wege des „Tout se fait en 
dinant“ die Entſchließungen des Reichstags zu beeinfluſſen, 
gehen wir hier nicht weiter ein. Dieſe Bemühungen würden 
für jetzt wenigſtens vergeblich geweſen ſein, wenn nicht der für 
die Leitung der Reichspolitik verantwortliche Faktor, der Reichs⸗ 
kanzler, im Reichstage erklärt hätte: „Die verbündeten Regie⸗ 
rungen ſtehen noch heute auf dem Boden der Denkſchrift von 
188990, die dem Etat angefügt geweſen iſt und die die 
Erweiterung der Flotte bis zum Jahre 1894/95 vorſieht. 
Daß die verbündeten Regierungen oder 
auch nur eine Stelle der verbündeten 
Regierungen über dieſen Plan hinaus zu⸗ 
gehen die Abſicht ätten, iſt mir völlig 
unbekannt, ich glaube, in der Lage zu ſein, 
einer ſolchen Auffaſſung widerſprechen zu 
können. Iſt dies nun aber richtig, exiſtiren ſo 
weitgehende Projekte nicht, ſteht man noch heute auf dem 
Boden, eine Marine zweiten Ranges ſchaffen 
zu wollen, ſo möchte ich Ihrer Erwägung nochmals an⸗ 
heim geben, ob es nicht richtig iſt, für dieſe beiden (von dem 
Abg. v. Manteuffel beantragten) Kanonenboote fich in dieſem 
Jahre die Sache nochmals zu überlegen.“ Angeſichts dieſer 
Erklärung, das Votum der Kommiſſion gegen Pläne, deren 
Eriſtenz Herr v. Caprivi in Abrede geſtellt hatte, ohne Weiteres 
gutzuheißen, dazu lag nach der Anſicht eines großen Theils 
er freiſinnigen Partei um fo weniger Anlaß vor, als Herr 
v. Caprivi ſich bereit zeigte, auch auf die finanziellen Bedenken 
Rückſicht zu nehmen und Aequivalente für die Mehrausgabe 
zuzugeſtehen. Damit war eine neue Baſis für weitere Er⸗ 
wägungen gegeben. In Anerkennung dieſes Sachverhalts hat 
die Mehrheit der freiſinnigen Partei dem Antrage, die Budget⸗ 
kommiſſion mit der weiteren Verhandlung zu beauftragen, zu⸗ 

timmt. 

1 — Der „Germania“ zufolge iſt Windthorſt an einer leichten 
Lungenentzündung erkrankt. Er ſoll ſich ſchon ſeit 14 Tagen 
manchmal etwas angegriffen gefühlt baben, auch hat ein Huſten 
allmählich immer mehr zugenommen, der Unermüdliche war aber 


nicht zu bewegen, ſich Schonung zu gönnen oder gar nach Hannover 
zu fahren. 
Die Komödie der Irrungen nennt die „Rational 
Bein m jetzt die Reichstagskandidatur des Fürſten 
{8mard. Das Blatt bat darin nicht Unrecht. Die ſogenannten 
Nationalliberalen, welche den Fürſten Bismarck aufſtellten, ſollen 
dies getban haben auf Anrathen des nationalliberalen Landtags⸗ 
abgeordneten Schoof. Letzterer ſollte in Friedrichsruh geweſen 
fein. Da er ſich in diplomatiſches Schweigen über das Ergebniß 
ſeiner Reiſe büllte, ſo nahm man in Otterndorf an, daß er die 
uſtimmungserklärung des Fürſten Bismarck in der Taſche habe. 
Herz 5e aber iſt Herr Schoof zu den Landtagsverhandlungen nach 
Ich n zurückgekebrt. Von ſeinen Fraktionsgenoſſen 
arf koramirt, bat Herr Schoof bekannt, daß er 


Kandidatur anzunehmen. Ob ſein Bruder in Friedrichs⸗ 
ruh geweſen, könne er auch nicht ſagen, denn wer könne ſeines 
ruders Hüter ſein? Auch habe er nirgends erklärt, das national⸗ 
liberale Zentralkomite habe die Aufſtellung der Kandidatur des Fürſten 
Bismarck gebilligt. Die „Nat.⸗Ztg.“ meint, es gewinne nunmehr 
den Anſchein, „als ob in dieſer Angelegenheit eine Komödie der 
Irrungen ſpielte, in die den Begründer des deutſchen Reiches 
hineinzuziehen, uns feiner keineswegs würdig fcheint.“ Unter den 
obwaltenden Umſtänden ſei es angeſichts der Zweifel über den 
Urſprung der Kandidatur und der Stellung des Fürſten Bismarck 
zu dieſer keineswegs zu erwarten, daß alle Nationalliberalen des 

ahlkreiſes unter Verzicht auf die Geltendmachung der Stellung 
zu ſpeziellen politiſchen Fragen für den Fürſten Bismarck ſtimmten. 
Eine Niederlage derſelben ſei deshalb keineswegs ausgeſchloſſen. 
Letzteres würde auch nicht der Fall ſein, wenn alle National⸗ 
liberalen für ihn ſtimmten. Wenn aber in der That Fürſt Bis⸗ 
marck von der Kandidatur nichts wiſſen wollte, ſo würde er längſt 
den Mund in den „Hamb. Nachr.“ oder in der Münchener „Allg. 
Ztg. ee haben. Aber Fürſt Bismarck möchte um 
der bloßen D 


emonſtration wille ählt 
werden. Er beabſichtigt nach erfolgter Wahl das . ab: 
zulehnen. Ob nun gerade der 19. bannoverſche Wahlkreis für 


ſolche Demonſtrationswahl ſehr geeignet iſt, iſt zu bezweifeln. 
Ohne Stichwahl iſt dort überhaupt keine Wahl mehr möglich. Er⸗ 
folgt nach zwei Wahlgängen eine Ablehnung des Gewählten, ſo 
geht der Wahlkreis ſicher den Nationalliberalen verloren. i 

Trier, 11. März. Pfarrer Heſſemann von Koſtern, der 
wegen angeblicher Majeſtätsbeleidigung verhaftet worden 
war, iſt wieder freigelaffen worden. 


Hochwaſſer. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Bo: 
gorzelice vom 12. März 5,05 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 12. März 3,59 Meter. 

—b. Poſen, 12. März. Ueber das weitere Umſich⸗ 
greifen der Ueberſchwemmung am geſtrigen Abend 
und während der Nacht ſind wir in der Lage einige Details 
mitzutheilen: Bei einem Waſſerſtand von 4,70 Meter begann 
geſtern Abend von 7 Uhr ab die Ueberſchwemmung des 
Gerberdammes. Heute früh war derſelbe bereits zum größten 
Theil überſchwemmt, desgleichen die Sandſtraße und Bar⸗ 
lebenshof. In der Schifferſtraße reicht das Waſſer bis an 
die Kleemannſchen Häuſer. An der Ecke der Großen Gerber⸗ 
ſtraße und der Schifferſtraße begiunt das Waſſer aus dem 
dort fließenden Kanal hervorzuſteigen. Aus der Warthegaſſe 
trat es geſtern bei einem Waſſerſtand von 4,60 Metern in 
die Venetianerſtraße; aus der Böttchergaſſe trat es bei 4,80 
Meter auf die Hinter⸗Walliſchei und zur ſelben Zeit trat das 
Waſſer der Cybina in die Cybinaſtraße. In der Schützenſtraße 
iſt der Fahrdamm bis zum Hauſe Nr. 13 überfluthet. Die in 
der Schützenſtraße belegene Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
von H. Cegielski hat bereits vorgeſtern den Betrieb 
eingeſtellt, wodurch 200 Mann brotlos geworden ſind; 
nur 20 der bisher dort thätigen Arbeiter werden noch weiter 
beſchäftigt. — Durch die Ueberſchwemmung find geſtern — 
nicht 36, wie infolge eines Druckfehlers in unſerer Mittags⸗ 
ausgabe ſteht — ſondern nur 31 Familien mit insgeſammt 
111 Köpfen obdachlos geworden und zum Theil noch in der 
Walliſcheiſchule, zum Theil ſchon in der Domſchule unterge⸗ 
bracht. Man geht jetzt bereits daran, die Schule in der 
Kleinen Gerberſtraße auszuräumen, um weiteren Raum für 
die von der Ueberſchwemmung aus ihren Wohnungen ver⸗ 
ſcheuchten Familien zu ſchaffen. Heute wird ſich auch der 
Magiſtrat darüber ſchlüſſig machen, ob der Ausbau der von 
der Militärbehörde zur Verfügung geſtellten Baracke am Fort 
Prittwitz in Angriff genommen werden ſoll. — Bisher haben 
im Ganzen 115 Familien mit 456 Perſonen vor dem Waſſer 
weichen müſſen. 2 5 

Die Warthe ſteht übrigens in Pogorzelice ſchon höher, 
als ſie 1889 geſtanden, wo ſie dort nur 4,74 Meter erreichte; 
im Jahre 1888 ging in Pogorzelice das Waſſer 5,15 Meter 
hoch. In dieſern Jahre wird es dort wohl auf der Höhe von 
5,05 Meter, die es heute Morgen ſchon erreicht hatte und 
heute Mittag noch inne hat, ſtehen bleiben. 


Lokales. 
Boien, den 12. März. 

* Zum Oberlehrer am hieſigen Mariengymnafium iſt 
der ordentliche Lehrer Dr. Weisweiler, zur Zeit am Gymnaſium 
in Koblenz, befördert worden. 

5. Handelskammer⸗Sitzung. In der geſtern 3 
Sitzung waren 10 Handelskammer⸗Mitglieder anweſend. Zunächſt 
wurde üder die zu ertheilenden Gutachten verhandelt. 
berichtete über eine Anfrage der Königl. Eiſenbahndirektion Breslau 
betr. die allgemeine Einführung des im Binnenverkehr 
der Direktion Breslau beſtehenden Ausnahmetarifs für 
Holz des Spezialtarifs II. Herr Neufeld. Die Breslauer Sätze 
ſind die billigften Holzfrachtſätze im Staatsbahngebiet; für das 
Tonnenkilometer betragen ſie 3 Pf. bis zu 0 Kilometer (und 6 Pf. 
Abfertigungsgebühr für 100 Kilogramm), von 51—100 Kilometer 


ſchluß gefaßt werden. — Der R 


Sodann 3 


- f. 9 gi ). Es ſoll erhoben werden: J) welche 
irkungen dieſer Tarif für die Holzproduktion, die Holzinduſtrie 
und den Holzhandel des Bezirks haben würde? 2) ob die Tarifer⸗ 
mäßigung eine Need der Bezugs⸗ und Abſatzverhältniſſe 
der einzelnen Gebiete herbeiführen würde? 3) ob aus dem Umſtande, 
daß die Ermäßigung auch ausländiſchem Holz zu Gute kommen 
würde, Bedenken gegen dieſelbe herzuleiten ſeien? 
beſchloß, die Erörterung dieſer Fragen der Verkehrs⸗Kom⸗ 
miſſion zu übertragen, die unter Zuziehung von hieſigen 
Holzintereſſenten über dieſe Angelegenheit berathen wird. — 
Ueber den Erlaß des Miniſters betr. die Ermäßigung der 
Frachtſätze für Getreide und Vieh von dem Oſten 
nach dem Weſten berichtete Herr Friedländer. Die Kammer 
beſchloß ae der Angelegenheit an die Getreidekommiſſion 
ur Vorbereitung; Vertreter der Müllerei und des Viehhandels 
pollen zugezogen werden. — Ueber die Anfrage der königl. Eiſen⸗ 
bahndirektion Breslau betr. Wünſche in Bezug auf die Erwei⸗ 
terung der Tarife für den norddeutſch⸗ſerbiſchen 
Verband und den Wiener Donau⸗Umſchlagsver⸗ 
kehr nach Rumänien, Serbien und Bulgarien berichtete Namens 
der Verkehrskommiſſion Herr Nazary Kantorowicz. Es ſtellte ſich 
heraus, daß für den Kammerbezirk ein Bedürfniß nach einer der⸗ 
artigen 1 Zeit nicht vorliegt. Demgemäß wird die 
kgl. Direktion mit Auskunft verſehen werden. — Ueber die am 
11. Dezember 1890 abgehaltene 19. 5 des Berliner 
Bezirks⸗Eiſenbahnrathes berichtete Herr Nazary Kan⸗ 
torowicz. Von Bedeutung für den diesſeitigen Bezirk iſt verhandelt 
worden, die Pol und die Viehtariffrage. Der Eiſenbahnrath hat 
die erſtere Angelegenheit, nachdem ſich in der Verhandlung die 
Nothwendigkeit weiterer Aufklärung ergeben hatte bis auf Weſteres 
vertagt. Hinſichtlich der Viehtarife hat der Eiſenbahnrath die 
Gleichſtellung der öſtlichen und weſtlichen Frachtſätze empfohlen. — 
Ueber die am 3. Mürz in Bromberg abgehaltene außer⸗ 
ordentliche Eiſenbahnraths⸗Sitzung, auf deren 
Tagesordnung nur die Perſonentarif⸗ Reform ſtand, be⸗ 
Bee der Sekretär; den Wortlaut der Reſolution Lingner, die im 
Eiſenbahnrathe angenommen wurde und ſich in ihrer Nichtung auf 
an der IV. Klaſſe und eine wirkliche Ermäßigung der 
Perſonentarife mit den in der außerordentlichen Handelskammer⸗ 
Sitzung vom 2. d. Mts. W Forderungen deckt, haben wir 
bereits an anderer Stelle gebracht. — Ueber die Erzielung 
einheitlicher Marktpreis aufzeichnungen berichtete 
Herr Goldſchmidt. In der Handelswelt wird ganz allgemein das 
Unhaltbare der gegenwärtigen Zuſtände empfunden. Im Intereſſe 
der Produzenten, 18285 und Konſumenten, zu denen in weitem 
Umfange königliche Behörden zu rechnen ſind, iſt eine unbedingt 
uverläſſige, einge ige Ermittelung der Marktpreiſe des Groß⸗ 
andels Bedürfniß. n der nächſten Sitzung, noch im Laufe des 
März, ſoll auf Grund einer geſchichtlichen Darſtellung der bereits 
unternommenen Verſuche über den jetzt einzuſchlagenden Weg Be⸗ 


Die Kammer 


eſt der Tagesordnung wurde wegen 
vorgerückter Zeit vertagt. — Außerhalb der Tagesordnung 228 
noch ein Antrag einer größeren Malzfabrik der Provinz zur 
Sprache, welche die Kammer erſucht, dahin zu wirken, daß auch im 


Direktionsbezirk Bromberg der Artikel „Malz“ wie im Bes 


zirk Breslau künftig nach dem Getreide⸗Ausnahme⸗ 
tarife befördert werde. Nach Anſtellung der nöthlgen Erhebun⸗ 
gen ſollen ſachgemäße Anträge an die Königl. Direktion Bromberg 
geſtellt werden. 


—b. Die Pferdebahn hat in der Neuen Straße nothwendige 
eee en vornehmen laſſen; die Wagen fahren deshalb jetzt nur 

is zur Mitte der Neuen Straße. 

— b. Ein ſteckbrieflich Verfolgter wurde geſtern hier ver⸗ 
haftet. Es iſt ein Bäckergeſelle, der wegen ſchweren Diebftahls 
von der Staatsanwaltſchaft zu Liſſa verfolgt wird. 

b. Rohheit. Ein Fleiſchergeſelle ſchlug geitern auf der 
Walliſchei einen dort beſchäftigten Arbeiter mit einem Stück Holz 
derart über den Kopf, daß der Getroffene aus mebreren Wunden 
blutete. Der Fleiſcher wurde verhaftet. 

—b. Eine Fran wußte ſich geſtern in einem Gefchäfte auf 
dem Alten Markte mehrere Einſätze anzueignen. Sie wurde der 
Polizei übergeben, welche ihre Verhaftung bewirkte. 

Fb. Einen Eimer ſtahl geſtern ein hieſiger Schuhmacher 
einem auf der Walliſchei wohnhaften Drechslermeiſter aus der 
offenen Küche. Die Polizei verhaftete den Dieb. 

h. hren. Geſtern Nachmittag gegen 2¼ Uhr wurde 
auf der St. Martinſtraße ein hieſiger Steuerbeamter von einem 
leeren Laſtwagen, den ein Wirth aus Jerſitz führte, überfahren 
und dabei anſcheinend ſchwer verletzt; er wurde per Droſchke nach 
ſeiner Wohnung gebracht. 

‚b. Völlig ermattet und abgetrieben wurden geſtern hier 
zwei Pferde einem Fuhrmann aus Schwerſenz ausgeſpannt. Sie 
fielen vor Ermattung um und erholten ſich erſt wieder, als ſie 
gutes Futter erhielten. 

b. Auf der Karre wurde geſtern ein Landſtreicher nach dem 
Polizeigewahrſam geſchafft. Derſelbe hatte ſeiner Verhaftung den 
beftigſten Widerſtand entgegengeſetzt. 

—b. Ein Handwagen geſtohlen. Unſere Langfinger ftehlen 
alles, was ſie unbewacht finden. Geſtern hat ein Dieb, der bisher 
nicht ermittelt iſt, vom Sapiehaplatze einen grau geſtrichenen zwei⸗ 
5 Handwagen, der einem Tiſchler aus St. Lazarus gehört, 
geſtohlen. 

Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verhaftet: 
eine Perſon wegen Diebſtahls auf der Walliſchei, ein Bettler, ein 
Landſtreicher. Verloren: ein Damenſhawl. — Gefunden: 
ein Regenſchirm, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein Goldſtück. — 
ugelaufen eine Mopshündin. 


Handel und Verkehr. 


* Auszug aus dem Verwaltungsbericht der Reichsbank 
für das Jahr 1890. Der Geſammtumſatz der Reichsbank 
hat betragen im Jahre 1890 M. 108 595 412 900, gegen das Vor⸗ 
jahr von M. 99 708 891 300 mehr M. 8886521100. 
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Der Bankzinsfuß berechnet ſich im Durchſchnitt des Jahres 
1890 auf 4,517 Proz für Wechſel und auf 5,017 Proz. bezw. 5,517 
Proz. für Lombard⸗Darlehne. 
An Banknoten ſind durchſchnittlich M. 983 882 000 in 
Umlauf und mit 81,41 Proz durch Metall gedeckt geweſen. 
m Giroverkehr hat der Umſatz rund 79 749 Millionen 
und Anſchließlich der Ein⸗ und 8987 ngen für Rechnung des 
Reichs und der Bundesſtaaten 83 804 Millionen Mark betragen. 
wir ua beliefen ſich die Guthaben der Girokunden auf 


000. 
Der Reſervefonds iſt um M. 3 068 154,59 geſtiegen und 
8 nunmehr M. 29 002 909, 

e Grundſtücke hatten am 31. Dezember 1890 einen Buch⸗ 


n M. 21517 500. 
n Wechſeln — — ee Dr ee Einziehung über: 
nommen 3 177 452 Stück über 35,33. Außerdem ſind 
— Rechnung der Girokunden 411654 4 Piazwechſel über Mark 
923 993 268,33 eingezogen. 
Bon den am 31. Dezember 1890 im Beſtand geweſenen inlän⸗ 


diſchen Wechſeln waren en g: 
binnen 15 Tagen M. 219 050 700 
8 6-30 „ „115 429 800 
— 31—60 — „ 166 783 600 und 
„ 61 188820 

zuſammen M. 609 897 300. 

An Lombard⸗Darlehnen wurden ertheilt M. 5 10 

und blieben am Schluß des Jahres ausgeliehen M. 146 13 

Die Wechſel⸗ und Lombardanlage hat durchschnittlich Mart 
623 525 000 betragen. 

An Za een funzen wurden 5552 Stück über 
M. 55 470 400.21 ertheilt. 

Bei dem Komtoir für Werthpaplere waren Ende 
1890 200 938 Depots im Nennwerthe von M. 2198090713 in 3886 
Effekten⸗Gattungen niedergelegt. 

An Zinſen und Gewinnantheilen e 
1 im Laufe des Jahres M. 81 804 739,60 eingezogen. 

r Geſammtgewinn hat für das Jahr 
1890 an M. 30 862 556,15 


nd von den niedergelegten] G 


1, Kilo 
pr. Stück 
. 0,50 bis 


el 4 440 1% Enten 5 = 
1070100 M., junge 11.5 M. 
7, 0,650.70 M. 


— Mark, do. 
4 M. do. galtziſche 


Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 116—120 M., IIa. 1 
Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 115—118, do. Ila 108-110 
Ir gptaneriche und pofenfche Ia. 115—118 M., 
ringere 9 90—100 M., 

M., Galtziſche — 
„mit Rabatt 35 M., Prima do. do. 
Mn Durchſchnittswaare do. —— M., SKalteier —— M. 


per 
gg 8 2 (Amtlicher Bericht der 
kammer.) We Ben: eſunde Mittelwaare 184—194 
ringe Fort 74.183 5 k., feinſter über re — Roggen je 8 


= 


1 177 Mittelwaare 16 —168 41 A171 Qualität 
145 Gerſte nach Qualität 130—144 anerwagge 50 
116183 Mk. — Futtererbien 118—125 Mk., Kocherbſen 140—150 


nach Qualität 120—132 Mt. — Woch gien 100—108 


ei je 
Mi. — ritus 50er Konſum 69,50 Mk., 70er 49,75 Mark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 11. März. 


Feſtſetzungen 
en Markt⸗ 


0 


Börſe zu Poſen. 
Boten, 12. März. [Amtlicher eee 


Spiritus Negul 
(70er) 48 30. (Loko ohne Faß) 50er) (8.—, 748 50. 
‚12. März. [Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön. 
tas böber. Loto ohne Faß (60er) 68,—, (70er) Em. 
05 | März (60er) 68,--, (70er) 48.30, Auguſt (50er) 70,—, (70er) 50 


Börfen Telegramme. 
Berlin, 12. März. (Telear. Agentur B. Hetmann, Voſen.) 


Weizen ermattend 3 
do. Anri-Mat 213 50212 — 51 30) 51 90 
do. Mai⸗Juni 213 25/211 75 51 100 51 10 


Roggen ermatt. 51 100 51 10 
241 — pril-Mat 183 751183 — 1 30| 51 20 
181 751181 — 51 — 


Mai⸗Juni 50 
5 71 10 —— 
1 30) 61 50 Hafer 


Nüböl in 
vo 2 — >. 45 20 =. ii 154 751153 — 
ng in seen 
in Spiritus (70er) —,000 Otr., (50er) —,000 Liter. 


Berlin, = 1 a urſe. 2 

lpril⸗ 2213 25 212 50 

. 213 — 211 75 

{ . 183 75 183 35 

ai⸗Juni 181 751181 25 

ein amtlichen Roftrungen.) Net. v . 
x i 51 30 51 


* * 


39 

1 — Abr Mal 51 10 51 20 
dur e 51 10 51 10 
uli⸗Augu 51 20 51 30 

— 50 70 51 — 
— 10 71 — 


nen 


7 „12 8 Alena swſen mit M. 743127984 Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. Konſolidtrte 43 Anl. 105 nn 108 © Te Fre 5 120 — 0 
2. die Ausgaben für Anfer⸗ Raps, per 100 Kilogramm, 25,20 — 23,10 — 5 Mark. Poſ. 4°, Pfandbef. 102 — 102 — 0 E 
tigung von Banknoten von „ 211970 00 Dan 1080. C 50 e 90 75 105 0 Hagar. 2. Papier. 89 75 89 76 
Fee — SB 1 Bar S SU OB FO I 
Lie lan 5 1 Min. ginnen Brodutten-Börfen-Bericht.) Banknoten 177 181177 20] Soribniben 3.87 | 87 75 
u leiſten 0 ö — Per 
von a EF — 5 5 Nag ngsſcheine. — Per 9 März 10000 Gb. ori ya ER 1 5 an 15 . 
4 die in Gemäßheit der 88 179,00 Gd., Ma 1 5 178,00 Gd. — 400 bd. (per 1000 Kilogr.) —. Ruf 419 Bdkr Pfdbr103 90,104 — feſt 
9 und 10 des Bankgeſetzes er Ana. 147,00 00 Gd., April-Mat 149,00 Gd. — Rüböl (per 100 Scrips 86 —. 
dun zahlende Notenſteuer 69802771 15 F 5 0 P: 2 Beh 80 00.0 8 En = Spiri 4405 8 1 5 100 0 
5 75 T m.) e u ark Verbrau ge⸗ lſenki — 
5. 254 für zweifelhafte For⸗ kündigt —.— Liter. Ber März (50er) 67,70 Gd., (70er) 48 b. Dal Sad Te be = = senf 1 — oblen 165 — 165 50 
Berumgen sejeruirtepetrog April⸗Mal 48,80 Gd. Nat⸗Junſ 49,00 Gd. 1 1 Juli 4050 G5 Marienb. Mlaw dto 66 80 66 50 Aren Eiſb A247 60 
von : 274176,11 10 121 783,16 | — Zink. Ohne Umſatz. Förlenkommilken. al Rente 94 25 94 50 [E albahn „ „102 25 103 30 
Es bleibt daher ein Reingewinn von M. 20 740 772,99, Stettin, 11. Mär. Wetter: Schön, Temperatur + 10 Gr. | RufidstoniAin! 1880 5 — 90 U Salbıer „ „94 10] 94 50 
von welchem erhalten: R., Barom. 27,7. : SO. dto. zw. Orient. Anl. 7 76 50 Schweize r Ctr., 11 — 174 40 
die Antheilseigner 4¼ %, von Weizen niedriger, si 1000 Kilo loto gelber 195—203 M., ge- | Rum. 4% Anl. 87 10 87 10 Berl. eg 156 5 156 60 
M. 120 000 000 -. M. 5400000 ringer 185—193 Sommer⸗ 202—206 bez., „ger April-Mai | Türk 1 Yon Anl. 19 10 19 25 Deutſ 251161 10 
der Neſerbeſonds 3008 154.59 M. 8 468 154.59 207206 M. be. der Mai⸗Juni 207 — 206,5 M. bez., per Fun. Pos. Spritfabr. B. A — — — — Distont Kommand. 207 40.208 40 
2 Juli — 5 M. be Dog en matt, ver 1000 Kilo lold 170 | Gruſon Werke 152 75152 75 Köntgs⸗ u. Laurah. 125 25/126 40 
* vom Weberreit find zu anhlan: 15 177 M. be per Üprit- 180—1795 M. bez, per Mai⸗ Bienen! 7 504 Bochumer Gußſtahl 130 90132 10 
der Reichskaſſe M. uni 177,5 M Mö bez. Frag DE W 55 176,5—176 Mt. ben, 12 ortm St. Pr. L. A. 71 50 72 401 Flo, aid 12 za — 
den Antpeilßeignern . _ 516815460, 12 272618,40, eg tg rg — — Hafer per 1000 Kilo lo . tern 10 40 10 „B. f. ausw H. 86 40| 86 75 
w. 9. MM. 20740 772,99. bis 148 Mt. bez. — Rüböl Dehaubtet”p per 100 Kilo lolo 3555 545 1 2 N Staatsbahn 108 75, Arche 174 50, Diskonto⸗ 
Dem Gewinn der Antheilseigner von... M. 5 168 154,60 — 1 . flüſſiges as 5 1 2 in ud per 9 55 Kommandit 207 25. 1 
- a r., per September- T r. — - N h 
en Natel de lebe en > 5 9 en Be 6 527,82, ritus feft, per 10.00 ee ent ſoko ohne Faß 70er 49,5 Mk. Stettin, 12. März. (Telegr, Agentur B. Heimann, Poſen.) 
— — nom., 50er 69,2 M. nom. ril⸗Mai 70er 49,3 Mk. nom per] Weizen Gan A AEviritus hoh A 
ſind zuſammen M. 5 174 682,42, | Mai-Xunt —, per Juni⸗ Jull — per Juli-Muguft 70er 49,8 M. do. ril⸗Maf 206 — ban 50 M Ab 
wovon auf jeden Antheil von M. 3000 als Reſtdividende Mark nom., per Auguft« September 70er 49,6 Mk. nom. — Angemeldet: d ö 5 * . 69 60 69 20 
129,30. mithln auf ſämmtliche 40 000 0 Antheife Mark 5 172 000,00] Nichts. 0 Mai⸗Juni 207 50/206 50 zu Brel = 49 50 
ne und der ſpäteren Berechnung Mark 2682,42 vorbehalten Landmarkt: Weizen 190—205 M., Roggen 5250517 . Gerste d m en Piat 100 8b ak 0 10 15 > 
156 Mark, Hafer 146—150 Mark, Kartoffe n ir eu 2,5 en i⸗Juni 178 — 177 50 
JJVCVJVVVVVVVCVVVCCCC Dablanı 7 a Ofen) Nase leum 
on u der bereits e i 
don M. 13500 00 noch M. 912050 Reit- Dividende, zuſammen Mark Mr . er Ba Ra Eh Ar Be ne 88 en Dube 5 48 = do. per lolo 11 40 11 40 
264.80, mithin einen Ertrag von 881 Proz. ril 4,27%, Mk., per Mai 4,27%, Mk., per Juni 4,30 Mk., per Petroleum“) loco en Uſance 14 pCt. 
* London, 11. März. Der „Standard“ meldet, es . Juli rt Mk., 18 Auguſt Dh Mt., 9 95 eptember 4,35 Mk., ud des Druckes di 
daß der zwiſchen dem Kanzler der Schatzkammer Göſchen und dem der Oktober 4.35 per November 4.37 aa Mk., per Dezember RR Tordenblatte wied — Blattes eintreffenden Depefchen 
Gouverneur der Bank von England vereinbarte Notenemiſſionsplan 4.37 ½ Mk., per Januar 4,37¼ Mk. mſatz 25 000 Kilogramm. werden U erholt 
olgende Beſtimmungen enthalte: Allen Banken iſt es erlaubt, Behauptet. 
Aapfund⸗ fen in . näher 95 1 0 9 Wetterbericht vom 11. März, 8 Uhr Morgens. 
b en onirung von Konſols auf eine beſtimmte Zei 
Eine: 2 abe 2 müſſen die Banken Gold als Sicherheit Waſſerſtand der Warthe. 
für die Noten hinterlegen, wovon ein Theil die zweite Metall⸗ vojen am 11 März Mittags, 4,56 Meter. 
reſerve bilden ſoll. t Morgens 4,84 = 
»» Waſhington, 10. März. Nach dem Berichte des Acker⸗ Pr = 12 „ Mittags 42 = 


bauminiſteriums für den laufenden Monat beträgt das in den 
Händen der Pächter befindliche Getreide 542 Millionen Buſhel gegen 
970 Millionen im vorigen Jahre. Es iſt dies die kleinſte Reſerve 
der letzten Jahre, ausgenommen 1887 und 1883. e Menge des 
von den Farmern verſandten oder 15 zu versendenden Getreides 
beträgt nur 188 Millionen Bufhel, d. i. weniger als die Hälfte des 
Ueberſchuſſes von 1890. Das erhältniß des Weizens zu anderen 
—— iſt niedriger als der 3 der letzten 10 Jahre, 
a nur 112 Millionen Buſhel vorhanden find. 


Marktberichte. 


Berlin, 11. März. [Amtlicher Be⸗ 


icht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


der ntral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Starke 
Sia yes Geſchäft. Hammel⸗ und Schweinefleiſch nach⸗ 
Geflügel. Wildzufuhr hat fa ganz nachge⸗ 

A Geſchäft ſehr ſtill. Geflügel genügend am Markt und zu 
etwas rückgängigen Preiſen verkauft. Stiche. In lebenden und 
— u Flußfiſchen trafen bedeutende Zufuhren ein. Seefiſche bleiben 
Fele de Bel ar 8 Ain = = 55 de 5 — 
reiſe dieſelben emüſe enkohl un adieschen 

ile 5 Do und Südfrüchte. Bei ſtillem Geſchäft unverän⸗ 


Preif 
3% Rindfleiſch Ia 58—60, IIa 52—56, IIIa 43— nn 
je 88 115 40-55, Hammelſleiſch Ia 50-89, ll Ila 40 
Sage 4552, Bakonier do. — M., nahe — 
ruſſiſches 4851 M., galiziſches — M. per 50 
tn ger. mit 


Lr und geſalzenes Fleiſch. 
Knochen 82—85 M., do. SE 100 Lachs⸗ 
5557 120-140 5 M. er ger. 60—75 M., harte le 
Wild. 1 8 1 Rothwild ver Mark, 
Rehwi IIa. 


Damwild 0,45—0,60 Ia. do. 0,90 Mrk., o. 0,60, 
1 30—40 Pf. — ½% Kg., des p. St 90 Pf. 


1 M 
ahmes 28 1 lebend. Gänſe 8,50 M., Enten 1,50 bis 
„Puten „Hühner, alte 1,60 N., do. unge — M., 


20 auben 60 Pf., Futaba — M., Verlbübner 1.75—2 Mt. 


Berlin, 12. März. Das Befinden des Abg. Wind t⸗ 
horſt war gegen Morgen etwas beſſer. Gefahr iſt indeſſen 
noch immer nicht ausgeſchloſſen. Der Kaiſer fuhr heute Vor⸗ 
mittag bei der Wohnung des Zentrumsführers vor und erkun⸗ 
digte ſich perſönlich nach dem Befinden des Patienten. 


Waſhington, 12. März. Das Staatsamt macht be⸗ Re 


kannt, daß die Regierung von Guatemala mit der Kosmos⸗ 
Dampfergeſellſchaft einen Vertrag für Gründung einer Dampfer⸗ 
linie zwiſchen den Häfen Guatemala und 
habe; die Abfahrten ſollen monatlich ſtattfinden. 


Berlin, 12. März. Zum Nachfolger des Kultusminiſters 
v. Goßler iſt Graf Zedlitz⸗Trützſchler aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ſicher beſtimmt. Seine Ernennung war je⸗ 
doch im Laufe des Vormittags noch nicht erfolgt. 

Wien, 12. März. Durch die 
wahlen wuchs die Zahl der Deutſchliberalen auf 106, die der 
chs⸗ Deutſchnationalen auf 18, die der liberalen Italiener auf 4. 
Die Parteibilanz ergiebt nunmehr endgiltig: Der Verluſt der 


Deutſchliberalen beziffert ſich auf 11, der Gewinn auf 9, der In 


Verluſt der Deutſchnationalen auf 4, der Gewinn gleichfalls 
auf 4 Mandate, die katholiſch Konſervativen haben einen Ver⸗ 
luſt von 3 Mandaten zu verzeichnen, während ſich ihr Gewinn 
auf 2 Mandate beläuft, die Antiſemiten haben 3 Mandate 
verloren und 7 gewonnen. 


Telegraphiſche Nachrichten. Stodolm 


amburg geſchloſſen Ka 


geſtrigen Reichsraths⸗ Trie 


3 Schnee 
1 bedeckt 


een 


Cork Queenſt. Au Nager 
5 8 15 N 7 Regen 
der . 743 NO bedeckt 
. 6 
Neuf em Nö¾Wn ar 
e 
em 748 S Adalb bedeckt 
742 5 
xls 746 SW 4 
Wiesbaden 745 NO 1 Regen 6 
München 745 SW o wolkig 5 
Chemnitz 744 OSO 1 wolkig 7 
SS 7 
RW 1 
SO 4 
NN 6 
| 11 
bedeckt 10 


54 O 
5 Geſtern Schnee und Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein umfangreiches 8 ebiet liegt über dem weſtlichen 
ropa, charakteriſirt durch trübe Witterung mit Niederſchlägen. 
Deutſchland wehen belt mildem auch vielfach nebligem Wetter 
allenthalben nur ſchwache Winde, im Norden aus ſüdlicher bis öft⸗ 
licher, im Süden aus ſüdlicher bis weſtlicher Richtung, nur an der 
weſtdeutſchen Küſte liegt die Temperatur etwas unter dem Mittel⸗ 
werthe. Im weſtlichen Mitteleuropa haben ausgedehnte Regenfälle 
ſtattgefunden. Wiesbaden meldet 22 ‚ Stornoway 26 mm Niederſchlag. 
entiche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. ( (A. „ Röften in P Poſen. 


